
DDoobblliinnggeerr InforrmmaattiioonnF

Telefon: (01) 515 03 – 0     International: (+ 431) 515 03 – 0     Fax: 515 03 – 51
website: www.doblinger.at                                   e-mail: music@doblinger.at

DVR: 0179507

Info-Doblinger, Postfach 882, A-1011 Wien

 
 
 

HELMUT SCHMIDINGER 
 

Akrostichon  
 

Konzert für Violine und Orchester op. 22 
 

(1995/1996) 
 
 
Orchesterbesetzung:  2 Fl. (Altfl.), 2, Ob., 2 Kl., 2 Fg. – 2 Hr., 2 Tr. – 2 Pk., Kl. Tr. – Str. 
 
Aufführungsdauer:  22’ 
 
Aufführungsmaterial leihweise, Studienpartitur käuflich (Bestell-Nr. Stp. 728) 
 
Uraufführung:   9. Juni 1996    Stift St. Florian (OÖ), Marmorsaal 
  Christian Altenburger – Violine, Brucknerorchester Linz 
  Dirigent: Martin Sieghart 
 
 
 
 
Der Titel AKROSTICHON bezeichnet ursprünglich ein Gedicht, bei dem die 
Anfangsbuchstaben der Verszeilen von oben nach unten gelesen einen Namen ergeben. Im 
Laufe seiner Geschichte wurde das Akrostichon zu einem beliebten poetischen Spiel, um 
den Namen des Empfängers oder des Verfassers anzudeuten. 
In diesem Fall ist es ein Akrostichon mit dem Namen des Widmungsträgers dieses 
Violinkonzertes: Christian Altenburger. 
Das Konzert ist in seiner Großform zweisätzig, wobei die beiden Sätze ohne Unterbrechung 
aufeinander folgen. Der erste Satz besteht aus neun Teilen, wobei jedem Teil ein Buchstabe 
des Vornamens zugeordnet ist während den elf Teilen des zweiten Satzes die 
Buchstabenfolge des Nachnamens als formales Konzept zugrunde liegt. Gleiche Buchstaben 
entsprechen sich entweder im verwendeten kompositorischen Material oder in der 
Instrumentation, wodurch eine geschlossene Form erreicht werden soll. 
Auch bei der Bildung von Melodie und Rhythmus habe ich auf die musikalisch verwertbaren 
Buchstaben von Christian Altenburger (C, H, S=Es, A, E, B und G) zurückgegriffen – ein 
besonderer Zufall ist, dass in diesem Namen die Bezeichnung von drei der vier leeren Saiten 
der Violine vorkommen, nämlich G, A und E. 
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